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Wie bereits erwähnt, werden in dem Mittelhau Arzt- und Be-

suchszimmer untergebracht. Im Erdgeschoß ist das Besuchs-

zimmer, schön und freund- » ‘

lich eingerichtet, mit Bil-

dern und Blumen. Daneben

ist, wenn eine Abteilung des

Hauses für Aufnahmen vor-

gesehen ist, ein Aufnahme—

bad mit Badewanne, Körper—

wage, Meßinstrument für

die Körpergröße, \Vachs-

tuchliegesofa für Untersu-

chung.—

In den Krankenhäusern,

welche nicht für Aufnahmen

vorgesehen sind, also kein

besonderes Aufnahmebad

brauchen, wird dieser Raum

zum Dienstzimmer für einen

Oberpfleger bestimmt.

Es genügt ein Arztzimmer

im Obergeschoß für das ganze

Haus. Es muß hinreichend

groß sein. Es muß, um das

Wesentliche zu erwähnen,

einen Schreibtisch enthalten,

einen Instrumentensehrank,

einen Unter$uchungs— und

Operationstisch, einen Atze-

neischrank, einen elektri-

schen Anschlußapparat für

elektrische Behandlung und

Untersuchung. Es muß zum

Verdunkeln sein durch

schwarze Wachstuchvor-

hänge od. dgl., um Augen-

spiegeluntersuchungen,Kehl—

kopfuntersuchungen usw.

vornehmenzukönnen. Neben

dem Arztzimmer ist ein kleines Laboratorium für Urinunter-

suchungen, Untersuchungen des Mageninhalts usw. erforderlich.

Ein Mikroskop muß vorhanden sein.

Die einzelnen Wachabteilungen sind zu unterkellern, einmal
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